
2726

Kapitel 3:
Zusammenarbeit
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Zusammenarbeiten, kooperieren, Teamwork: Das ist gar 
nicht so  einfach, wie man vielleicht denken könnte. 

„Bei Zusammenarbeit geht es um Teamwork. 
Das bedeutet, dass VIEL vom Team abhängt.“

Stell dir vor, du möchtest ein Flugzeug bauen. 
Oder noch besser:

Bist du in der Lage, zusammen mit anderen auf ein gemeinsames 
Ziel hinzuarbeiten? Zum Beispiel eine Party zu organisieren, eine 
Höhle zu bauen, eine Reise zu planen, den Code für ein neues 
Computerprogramm zu schreiben oder einen neuen Popsong zu 
komponieren. Um das zu schaffen, braucht man mehrere Leute, die alle 
unterschiedliche Aufgaben haben. 

Mit anderen zusammenzuarbeiten, gemeinsam an einem Strang zu 
ziehen und Meinungsverschiedenheiten zügig auszuräumen ist eine 
echte Herausforderung. 

Dafür musst du anderen zuhören und sie verstehen können! (Oh! Hieße 
das nicht, dass Mitgefühl und aktives Zuhören hilfreich sein können? Ich 
glaube schon! Wenn du nicht weißt, was es mit diesen beiden Begriffen 
auf sich hat: Schau dir mal Kapitel 2 an.) 

… Ein Flugzeug, dass schneller ist als der Schall 
(und das sind 300 m pro Sekunde!!!). 
 Stell dir vor, es soll so groß sein, dass 100 
Passagiere hineinpassen. Für den Bau bräuchtest 
du viele verschiedene Personen und Fähigkeiten. 
Die Form des Flugzeugs, die Entwicklung der 
Motoren und alles andere, dann die Montage und 
die Tests … 

Genau das passierte in den 1960ern, als Frankreich 
und das Vereinigte Königreich beschlossen, 
gemeinsam die Concorde zu bauen. Dieses 
tolle Flugzeug war das erste seiner Art: ein 
Überschallflieger! Der Bau dieses Flugzeugs brachte 
nicht nur eine Menge unterschiedlicher Menschen 
mit verschiedenen Fähigkeiten zusammen: 
Es war auch ein gemeinsames Projekt zweier 
Länder mit unterschiedlichen Sprachen und 

Kulturen und eine Kooperation verschiedener 
Unternehmen. Damit das Flugzeug 
1969 erfolgreich starten konnte, mussten die 
Mitarbeitenden nicht nur großartige Ingenieure sein 
und sich richtig gut auskennen, sondern auch mit 
Fremden zusammenarbeiten, sich verständigen 
und sicherstellen, dass alle dasselbe Ziel 
verfolgten.  

Bei den folgenden Aktivitäten lernst du, wie es ist, 
 mit anderen zusammenzuarbeiten. Wie bei allen 
Aktivitäten in diesem Leitfaden ist das Ziel nicht, 
diese „erfolgreich“ zu absolvieren, sondern 
Erfahrungen zu sammeln und nachzudenken: Wie 
habe ich mich dabei gefühlt?  Was fühlte sich gut 
an? Was fühlte sich nicht gut an, und warum? Wo 
könntest du dich noch verbessern? Nimm dir Zeit, 
das in deinem Tagebuch aufzuschreiben.  

Du hast vielleicht schon mal erlebt, dass die Zusammenarbeit mit sehr 

guten Freunden oder Freundinnen ziemlich leicht sein kann. 

Wenn es bereits eine gute Verbindung, eine gemeinsame Sprache, ähnliche 

Ideen und gemeinsame Interessen gibt, macht die Zusammenarbeit keine 

Angst.  Auch wenn es starke Meinungsverschiedenheiten und sogar 

Konflikte geben sollte, kann eine enge Freundschaft oft helfen, das 

Problem zu lösen und weiterzumachen. 

Was passiert aber, wenn man mit jemandem zusammenarbeiten muss, mit 

dem  man nicht befreundet ist? Zum Beispiel eine Person in 

einem ganz anderen Alter, mit anderen Weltanschauungen, 

anderen Gewohnheiten, anderem Wissen und anderen Erfahrungen … 

ein Überschall9ugzeug ...

Zusammenarbeit
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Aktivitäten
Für die nächsten Aktivitäten brauchst du ein paar Leute: Freunde/Freundinnen 
und/oder Familienangehörige; Leute, die mitspielen möchten. Du kannst mit 

nur einer Person spielen. Aber versuche es auch mit mehreren Personen und mit 
solchen, die du nicht so gut kennst.

Mit mehreren Personen wird es schwieriger, 
aber auch lustiger!    

1AK

TIV
ITÄT

EIN TURM 
AUS SCHATTEN 
 UND SCHUHEN
Ist es sonnig draußen? Dann geht raus und 

schaut euch eure  Schatten an. Gelingt es 

euch, einen einzigen Schatten zu bilden? 

Ja? Super! 

Wenn ihr einen riesigen Schatten 
macht oder einen hohen Schuhturm 

baut: FotograAeren nicht vergessen!  

Jetzt kommt die Herausforderung: Nochmal: 
Diskutiert, 

experimentiert, 
kooperiert!

Wie lang ist der längste Schatten, den ihr machen könnt? 
Experimentiert mit den Ideen, die ihr habt … Und wenn es 
regnerisch ist, dann zieht ihr drinnen eure Schuhe aus. Ihr 
versucht, nur mit euren Schuhen einen möglichst hohen Turm zu 
bauen! Wie hoch schafft ihr es?

2AK

TIV
ITÄT

LOS
UND... HALT!

Das Laufspiel kannst du drinnen in einem Zimmer oder draußen spielen, 

zum Beispiel im Park. Jeder darf in eine andere Richtung gehen, im eigenen 

Tempo. Das Ziel ist es, genau zum selben Zeitpunkt anzuhalten. Es kann 

verführerisch sein, "Stopp“ zu sagen oder in die Hände zu klatschen, damit 

alle anhalten. Zu Anfang könnt ihr das tatsächlich so machen.

Interessant wird die Aktivität, wenn man nicht sprechen 
und den anderen kein Signal geben darf, anzuhalten. Das kann nur funktionieren, wenn 

alle  in der Gruppe ganz genau aufeinander achten und versuchen zu „spüren“, wann die 
anderen  anhalten. Das erfordert mehrere Versuche und viel 

Konzentration, bevor es gelingt!     
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3AK
TIV

ITÄT

GEMEINSAMES
GESCHICHTEN-

Kannst du zusammen mit Familie oder Freunden eine Geschichte erzählen? Versucht 

es miteiner einfachen Geschichte: Wer sind die Hauptfiguren? Worum geht es? Was 

passiert mit den Figuren?

Figuren einfach schnell 
sterben oder verschwinden zu 

lassen ist keine Option! 

Die Geschichte absichtlich 
zu ruinieren  

 ist keine Option!

Die Herausforderung bei dieser Aktivität ist, 
dass alle zur Geschichte beitragen müssen und 
dass keiner „Nein“ zu den Vorschlägen 
anderer sagen darf. Wenn jemand 
eine in deinen Augen doofe Idee hat, 
kannst du nicht „Nein“ sagen! Ihr müsst 
einen Weg finden, die Idee so in die Geschichte 
zu integrieren und darauf aufzubauen, dass sie 
weiterhin funktioniert … 
 

Alle müssen sich anstrengen,  damit die 
Geschichte möglichst gut wird!  


